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Um die Erde zieht man mehrere Zirkellinien.
Die merkwürdigste unter denselben ist der Aequator
oder Gleich Messer, welchen die Schtfffahrer ge,
wöhnlich die Linie nennen. Er ist von beiden Po¬
len gleichweit entfernt, und geht mttten um die ganze
Erdkugel herum, welche er in zwei gleiche Theile, in
die nördliche und südliche Halste theilt.

Durch andere Zirkel, die man üb&amp;lt;-r beide Pole
und den Aequator zieht, kann man die Erde in die
östliche und westliche Halbkugel theilen. Man
nennt! sie Meridiane oder Mitta gszi r ke!, weil
die Sonne, wenn sie uns darüber zu stehen kömmt,
von dem Orte ihres scheinbaren Auf. und Untergan¬
ges gleichwert absteht, und folglich Mittag macht.
Jeder Ort hat seinen Meridian. Man theilt jede
Zirkeklinie in 360 Grade ein, deren jeder 15 teutsche
Merlen enthalt. Der Umfang der Erde betragt also
5400 Meilen. Zahlt man die Grade vom Aequator
nach den Polen, so nennt man sie Grade der Brei¬
te; zahlt man sie aber vom ersten Meridian an, so
nennt man sie Grade derLange. Dle Grade theilt
man ferner in Minuten, und drese in Se tunden.

Der erste Meridian, nach welchem die Lange
und Breite eines Ortes best mml wird, wird der
Gleichförmigkeit wegen gewöhnlich durch die Insel
Ferro gezogen.

Jene Zirkel, welche mit dem Aequator g!ercl,weit
d. i. parallel abstehend laufen, heißen Parallelirkel.
Sie dienen, die Breite eines Oríes, oder dessen Ab¬
stand vom Aequator zu bestimmen Der eine gegen
Norden heißt Wendezirkel des Krebses, Som¬
mer-Wendekreis; der andere gegen Süden aber
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